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Aurtrs an3 ejehen, dürfen Wr agen, DaR HarnadcRs Yiierk in jeiner
vorliegenden yorm, DIE Der nationaler gerichteten Kriegszeit ent)precdhenD
DIE deutlche yraktur a Der lateint  en Intiqua gewählt haf, in Dielen (Einzel:-
unkien Uüber Die Irüheren hinausgegangen ÜL, aber DOCh nicht auch MUL

nähernd voll]tÄändIg alle inzwilden erl|dhienenen Spezialbeiträge benüßt unDd
allzı arr bisherigen Be)jamtgepräge reltgehalten hat S Oomweit

(bejonders iIm Bande) mpiri)de Yuellen vorhanden unDd Derwertet lin0
nicht wenige WIe DIie egenDden, Bilhotslilten, Wiartyrerakten, Inichrirten \inD
aut Der YWiorrede ZUL AYurlage auls prinzipiellen (Bründen In übertriebener
Skeplis e1ils ausge)daltet, eils In ihrem erie un a  en IDILE c1n
unum)töpliches unDd unerjeßliches aftferıa DOT uUNs, Dellen Weiterrührung
DUrCH kleine UunD ein|fe Baulteine Der Werraller m1{ Bienentleiß unDd Kiejen-
enninis gearbeitet hat “)lber leider hat CL \1ch nicht auTt DIE möglı gefreue
und objektive Wiedergabe Diejer tat)  1 atfen be|QHränkt, ondern Uunie
Ntipadtung Der (Brenzen objektiver Spezialforidhung (entgegen jeiner eigenen
Beteuerung Im 0OLTWOTr Diel 5 ar unbewiejene UunDd apriorilti)dhe eorien
UunD YWorurteile DdDogmenhiltorilcdher atur hineingefragen iInDd anad: jein (BebäuDde
zurechtgezimmerTt. Jiach Diejer Kicdhtung bın mu auch DIE gegenwärtige Aur
age DDOMN glaäubig-katholildhen Aiionshiltoriker abgewielen werden,
bei aller Dankbarkeit inDd Hodhadtung TÜr DIE überwältigende ‚zu)ammen:
Ä  <..  (  A
ellung Der üußeren afen

Zur Firchliqen ermöügenSsveErWAlfUND n Qen Mliffionen.
on : joh Braam M. 5

1 kirdenrecdhtlicdhen Jtormen, we 0AS Ratholi)de UCiNionswelen egeln,{ yen \1ch in ÖTrel größere (Bruppen 0DeTr Kecdhtiskomnplere zu)]ammentallen,
DIE einerJeits Das UtiNionsperjonal 0Der DIE £räger Der il ionspflicht, anDderer=
eUs DIE geiltflicdhen rbeitsmittel WiIe ‘Dredigt, Sakramenten)pendung unDd
TILLeNS DIE materielen ıttel 0Der OIiE jinanzielle e1ite DPeS UtiNionsbetriebesT a R  ‚ a
AUM Begenitand a  en ıyreilich InD er]ona. unDd geilfliche ıttel DIE höherenVE  S e B A

u E
j

Üfer, weil 10 Dem übernatürlicdhen lel Der eligion naher tehen ber eil
elbif DIE allerideal)te Lätigkeit nicht ohne materiele Brundlage gedeihen Kann,
deshalb gehöri 1eJe eben als ıttel z UT ‚3WECR auch in DASs (Betrüge DeSs 1))L0ONS-
wejens. Y)seil ÖiE Draris viellei mehr, als erwün UL, DON DEr JitotwenDdig-
Reit DEr materiellen Wtiionsmittel reDderi, deshalb Kann Nan \1ch er)naren,

Obder, IwDIE er UE 1903, ausTÜuHrt, S verTolqg nicht DIOR
Dbjeffin hiltorilche <  nfereljen, DnNDdern WIr zuglet eneragi)c als Yoagmatiker, GeIchtichts:
pHilo)oph ND )Keiormer als Doagmatiker DE DAS ejen DES Öhriltentums DIOR in
(DDitverirauen UunD Hach)tenliebe; als GeIdhidhtsphilo)1oph beirachtei DAS als
blokes WroDuft DES hellenijdhen Meiltes au Dem DES Cvangeliums; als Hirchlicher
Keiormer verlangt DIe »HeDdutftion DES Chrijtentums au jeinen ern al Kiviere,
.  a 8 17. 61e 5 TT A
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0AS BHermögensrecdht Der Nti))ion DO  z Standpunkt einer vernünttigen
er  eorie aus mit natürlichen unDd übernatürlicdhen (Bründen ZUu erhärten.

Der innere unDd äußere Aurbau 0eS kir  ichen Bermögensrechts, )oweit
TÜr DIe unvollkommene und werdenDde Berwaltung Der Jtijionsländer —$

allen WUrDEe, bietet NMUL wenige Abweidhungen DO  z gemeinen KRecht Die kır
en VBerwaltungsbezirke, Bistumer, Dikariate, U)m., Die Anltalten, Kirchen,
Schulen [inD Ke  siräger. Jhre Borlteher haben als Reinen per]ön
en (kigentumstitel, ondern NUL OIie Herwaltung unDd JtußnieBung Der kircdhlidhen
ufer Yiom Drivateigentum unter]dheidet 1 Das Kirdhengut bekRanntlich
DAaDUrCH, DAaR jein £räger Reine ‘Der)önlichkeit, )Jondern eine irdhlich
anerkannte jJurilti)che Der)on e DIie ntitmeDder als ır  1  e Verbandsperjon
(3 Qrden) 0Der Antalt (Einzelkirche, Bistum, Anpoltolilcdhes 1RarTrıa ä.)
0Der als Hermögensmalle mit religiös-caritativer ‚3wecbeltimmung (cCausae
plae, Iromme Stiftung) in DIE (Er)heinung tritt *. Bejeßageber 0Der materielle |
QAunelen DCS Kircdhen- unDd MtiNionsrechts \InDd Der D3w DIE ‘Dropaganda
unD DIE Synoden yormelle uellen D0eS Niilionsvermögensrecdts
ın emgemä DIEe päplflichen (Erlalje DIie Propagandaintruktionen * und
DIE Synodaldekreite

Yie Konltitution „ROMaNOS Pontilices“ DO  z Yltai 1881, we DOT»

ehmlich in ihrem leßten Seil vermögensrtedHflicher aiur UL, behandelt im ganzen
OIie Beziehungen wilden Ddem UYrisordinariıus 1InD Den Keliqiojen. GSie berührt va s a D s 'lamı ÖIiE zweiTrache Yutorität, Der DIe M1ISS10NATII relig1losi unterworjen \InD,
eine Einricdhtung, DIE \ich in Dden meilten neuetien NiiNionsgebieten nach Dem JNtulter |
Der fe)uttenmi)lionen DOorJINDE unDd in Der ‘Der)on 0es tiionsbildhots (Anolt
Yiiıkars u]w.) als Superlior eccleslastıcus unDd in Der Derjon DCeSs be)onderen cı aa  ——  S  ——  e DOrdensobern (Bizeprovinzial, Bikar) als SUuperTI0T regularıs repräjentiert wIird.
emgemä unter]dheidet Nan auch c1in weirades kirqlidhes Hermögen
in Den Uti)ionen: nÄämlich DIE 1))L0NS- 0Der Dropagandagüter unDd OIE ufter 1  IA 4
Der religiö)en Benoljen)dhatt 0Der DIE Yrdensgüter. ine Kechtrertigung Diejes

Bbona ecclesiastica Sunt QUAEC personI1s moralıbus ecclesiasticls, 1deo
aucfiorıtaite ececlesiastıca ereectis possidentur. y A (}  (3 bei eersch, Per1l1o-
1C2Qa (1909) 307

D ©aaqmuller, ehrbuch DES Lathı 11 (Hreiburg 451 478 — aaa 3

VBal De)onDers DIe Con)titutio VeDs SEL „RKOomanos Pontifices‘* Yliai 1881,
DIeE 3War unmittelbar TUr EnglanDd UunD Schoftland erlaljen, ber )päter aut aAnDere OebieteE  1  1 ausgedehnt WuLCDEe. Jllectanea 1907, LE 145, Dte. /  Üan

al Die beiden TUr $nDdien 1D China epi. 1869 Vıece. App Indiarum
Orijent. »31 unD 1346 ad “ 1 I, 1583 Vie. App sSinarum

187 17 unDd 1606 a ALVB s A Collecti0 Lacensıs. ecta el Decreta GConecilıl Plenarıl Americae Latinae (1899)
Yieuere a)tatijdhe S©ynoden in (1911) 1221: 11 (1912) 2095 Deren Aurzählung
nicht DD  AanDdIig UT DIe ur Den Aundwung DEr Hi Mijlion 10 wichtige
Synodus Vicarıatus Sutchuensis nabıta 1110 18503 Yeugedrudct onakonag 1892

Bropagandadekret 23 wyebr. 185850 llectanea I} 133 Nr. 1531 VBal
DAaZU Zitelli-Solierl, Apparatus Jurıi1s ececlesjastiıecı om E CO Ver-

A E —E U
meersch, De relig10sis Brügge 330 unD 29 55. , Sanjen, OUrdens:”
recht (Baderborn 135
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ODualismus In “utoritäat unD Bermögen DeSs Wtionswejens ieq
unäch!t Darın, DAaR erjelbe \icH alenthalben bewährt unD elbit bei $ )rDens:
genoljen)cdatten, Deren KRegeln jenes Dualiltki)he In)titut UunDd Uüberhaupt DIE

f Aiionstätigkeit niıcht vorgejehen aben, an3ulfreben ilt * SoDdann eiger S

\1ch, DIes 1ien' AUL inneren Begründung Durch 1eJje )lrbeits unDd
Umterteilung Der ıyer TUr OIEe beiden großen we  e DIE yOörderung Der apDD
toli)dhen Unternehmungen, DIE dem Superior ECCclesi]asticus eriter
3urällt, DwIe DIE geilLige unD leibliche Ur)orge yür Das i onsperjonal, OIE Dem
KRegularobern unadc!t Dlieat 1eJe beiden we  @, OIE 1ch gegen)eitig erganzen,
geben Der angedeufetien kirdhenrecdhtflichen ‚zweiteilung inn UnND Begründung

Sowohl 0AS eigentliche 1))L0NS- als auch 0AS Yrdens 0Der Kongregations:”
vermoigen Rannn Durch alle (Frmerbsarten DCeS He  siebens enfltehen, IWiIe DAas
irchit  € Bermögen überhaupt DHıe haupt]ächlich)ten I{ ch I le
DCS Uii)lionsvermögens Dürtien olgende jein: Drimär en  e
asjelbe Huwendungen, jei In Der zrorm DON i onsalmojen ODer
Stirtungen DUr ‘Drivate unDd DUrCCH bejonDdere Hereine, el In Der ıyorm*WE  *” -  ” DON olleRtien 0Der ehnten, eren almähliche (kintührung 1mM Jnterelle Der
jinanzielen Selbltändigkeit 61nNes iiionsgebietes jehrt wun)cdhen 470 unD
auT DIE Nal DUr DIie Kriegsnot m11 erhöhter Deutlichkei hingewiejen WurDdDe
Hierher gehören alle aben, e DIE (3läubigen TÜr DIe on 0Der C ONS-
zwecke 1NTUu1 MmM1issS10nN1s) mwWIe Den Unterhalt Der JtiNionare, TUr Kırden,
Schulen, carıtative Anltalten uU)wW )penNDden eRunDAaAr en DAas
Millionsvermögen DADduUrCH, DAaR mit Der vorhandenen ittel anDdere
BegenltänDde, oDilıen unDd immobilien erworben 0Der Oie ereits vorhandenen
jrucdhtbringend angeleq D3wW bearbeitet werden In ühnlicher ejje WIie 0Aas

al Nourvelle LT’EVUuEC theologique 41 (1909) 678 n

O ber dDiejen Dualismus hanDdelt ehrt CICHTIA m renirup - Da rcch
43 (1913) 453 ber DAS Yierhälinis Der WeNionsg  haftı ND MD

nierenDen rDen Aur Vropagandakongregation nicht alljeifig DeiriedigenD Benıgn1,
rt. „Propaganda‘*‘ In IThe 1C ncyclopediıa (New or. 19 (1911) 4355

äaqmuller, ehrbuch DEr [ath (Hreiburag
Instr a Vıe. AÄpp. Indıar Orjent. epnf. 1569 (FT . 23 q ( D&

5 Bal DIE jinanziellen Cinnahmen DECS AlpD. 8i UNaanDda
1912 Einnahmen DDN Den Bilanzung 41 4 4 ()

achtzins DD WiiNionsländereien 000

]  i

YBert DEr Jlaubensverbreitunag
Kindheit-Ze)u-Berein
C348 eirus-Claver:-©oDvdalifa1 4 000

115840
Yiach em YBericht, Den BilHo] reicher 1913 (©ommer) DIE VBropaganda

teR ($W 1915 16 41).
31 DIe jreiwilligen VYeiltungen Der Chrilfengemeinden,

ınier enen DIie onnfiagsfiollekten UunD eil unı
DIEe »sehnien regelmäßig wivderfehren

1914 19 ım erlten Kriegsjahr (!) Taum WL I X00

1J16, „Naum ein ech|tel Der o»umme, DIe I1 nOorMaAalen eiten ZUM Unter:
Halt unjerer Untferrichts: unD Kranfenan)talten NDg I HOr OSireicher).
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-NtiNionsvermögen en  e auch Dasjenige Der religiö)en Benoljen]dhaft Das
Ordensvermögen *, DOnN Dem allerdings in Den nNeueten Benollen)dhatten
ımmer DIiEe 199 Datrimonialgüter DEr Keligiojen au  cn \inDd, belteht
glei  am aus Den beweglichen unDd unbeweglichen (Bütern DCS Inltitutes, auls
Dden 19g indultriellen ıyrüchten Der einzelnen Keligiojen (Monachus aCquirit
monasterio0), be)onDders auch Den Niekltipendien, Die denjelben zujlieben unDd
endlich aus Den Almojen unDd )on)tigen Huuwendungen, OIE nNntultu institutı
Den Keligiojen zugewenDdet werden. Behört Der i Nonar Reiner religiö)en
Benoljen)dhatt I  Y 9 behält Ct, wenn nicht bejondere Beltimmungen gefrolfen
werDden, jein ‘Drivateigentum unge)hmäülert, unDd WDa CLr ur eigenen }
verdient, verdient er TUr \ich In diejem ıyalle gibt NUL den egen)a
wilden Millions(kirdhen)gut unDd wilden Drivateigentum. W D_

U Den Jiugßniekern unDd erwaltern Der Kirdhengüter in 1))L0NS= 'l
gebieten “ gehört er]ter Der Superior Eecclesiasticus Bilhof,
Apoltolildher ikar, ‘Drätekt unDd einJacher Mi)lionsoberer). Jhm MWIie
Dem Ordinarıius in Den Kirdhenprovinzen Der gewöhnlichen Hierarcdhie DAas
Recht 3U, DIE ufer jeines Sprengels verwalten und DIE brigen Kirchen=
vorlteher Rönnen NULr in Abhängigkeit DON ihm handeln (br Rann l1e nTolge  &
Ddeljen ZUL Kedhen]dhatt ztiehen unDd A10ULT JÄhrlich unD 0  er, \0 o7t eben

!DIE ordnuNgSgemäbhe Herwaltung erfordert *. Der BildHot 0Der Apoltolildhe
ar u)w hat auch über DIE Berwendung Der Cinkünftte DCS Kircdhen:
Qui{es, )oweit DON Jon|figen Yalten Irei ÜL, ZU befinden, jelbltredenD ür
ir  1  € we Dem Herwaltungsrecht enf)pricht auch DIe DEr eigenen
Rechen  aytsablage gegenüber‘ Der Dropaganda, DIE alle ÜUnt ın einem
ausTührlidhen Bericht 3ZU erTolgen hat, Der in anderen jahren NUuUTr Dezüglich DEr
bemerkenswerteren Angelegenheiten 3U erganzen Al ine DEr alerwichtig|ten
(ErTordernilje TUr Dden ruhigen Belibß)tand DEr NtiNionsquüter elteht Darin, DaR
igentum unDd ihnen nach Den VBor) DECS jeweiligen \taatlıdhen —ODDE G O  —OD ED G ONe liqhergeltellt werde . Dies WIrD in den heidni)cdhen Yandern unDd au d

Vermeersch, Perjiodica (1909) 304 Sanıjen, 119
al ber Ddiejelben Cmnodde DD Schan]ti 1830, CSS. 11L Cap. IL, Coll 31

507 5i erläutert DD VFr Y banez  Nn M., Dırectorium M1SS10NAar10rum, Quaracchi /1913, 135 146
Heikrei Der Breop TUr Bardltown, Youisville pl 1516 DL 419

Nr. 719 ad Da a  S
7: pl 403 Nr 483 SR D 2 Y 'ıDeiret 16 [20)8 d (Kapuzinermij]ion in Tibei) K 2RLAERVBal NSIEr. (8 [208 ad Viece. App ndıar Orijent. UuNOQUOYUEC trimestri aul trı-

mestri quemadmodum In nonnullıs Indıarum Orientaliıum Mission1iıbus. i  i  i
5 Mn p10s**. Heiret TUr ina san. 1794 Goll 356 Nr. D £;

al SynoDde DDN Schanli ad ıY R  E
Ö Allgem. HDeiret DDIN 4 Dez 1849 Goll 565 Hragebogen Coll 665

on]tige \uellen bei Aitelli-Solieri 179 (°S DAa3u DIE Berichter)tattung
Mijionsvereine. VBal S©ynode Schanlt

Imprimıs eurandum erit uL ıta proprıetas ei D OSSESSIO ecclesi1astıcorum DO-
eOT’UM eıyılı lege constituatur, securitai eorundem omnıbus quıbus DOS-

Sannn modis, Vıcar ÄpD provideant, NSIr ad Vıic. AD Indilar. Orıient. ©ept. 1869,
Coll 11 »4 ad 25
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i
in Den bedeutenderen Kolontalländern, enn Der Jii)ion eine gejeßliche nier
age mangelt, o7t jehrt Iilt OIE Aiiion als eine \taatli
erRanntie Juri)ti)che ‘Der)on, 0 muß \1cH cben nach Utöglichkeit miit DenD B  —D  Da gejeßlicdhen Handhaben Der VDrivatvereine unDd Des übrigen bürgerlichen e
(Teltament) ehelten. ‘Bei Der ölligen Ber]dhiedenheit Der \taatlicdhen v
age ın iiionsländern, DIE, Im GUanNZeEen betirachtet, eine Hnliche (Entwi  ung
WwWIiIe DIiEe BHereinigten Staaten DON Ytordamerika durdymachen, in DIE Tlr eßtere
erla))enen Borichriften * DOorbildlich und \omeit DIE enf)predhenden Herhältnilje
obwalten, maßgebenDd. J0r allem U1 aTur 3ZU Orgen, DAaR, ennn nl| eine
Aisglichkeit UDrIg bleibt, wenig)tens DUCCH Teltamen Der beligenden 1))L0NS-=
obern DAas i ionsgut jeinem kircdhlicdhen we erhalten bleibe DaR Der
i ionsobere DON jeinen Untergebenen verlangen ann, Den 3ivilrechtlicdhen”_ (ErTordernillen ZUL Sicherung 0PSs Kirdhengutes 3U ent)prechen, bedart Reiner
ıahern Begründung

ine ähnliche Stelung W1e Der AtiNionsobere in Der DBerwaltung Des
* ——  —

i onsgutes, nımmt DEr Superior regularıs ein In e31U0 auT DIE Inter-
J! DEr reliqio)jen Benoljen)hatt, DIE CL DeriIrt Geine e unD ‘Dilichten
werDden urch DIE Kegeln jeines In)titutes e]tımm jedentalls UT Den
hoheren YUrdensobern b3w Dem ‘Drovinzial, deljen el ın Der Jti)ion
erirıitt unDd Der jein unmiıttelbarer Drgejeßier UL, Kecdhen)dhartt I huldig *.
Ür Den zyall, DaR Der uDer10T ecclesjasticus gleich32it1g uperlor“ __ ' regularıs UL, [D S DON Der ‘Dropaganda allerdings nicht gewün wWIrD, aber
bei il ionsantängen, WDenn Der Beldhattskreis unD DIE ‚3ahl DES Derjonals
nod) gering UL, \1ch DoCh HAauNger vorJNiNDet, UL Der Anoltolilche ar DEer
religiö)en Benoljen)cdhatt in e3Ug auft DIE Benoljen)dhattisquter, ennn

vorhanden \inD, jeLD|fver)LAnDdlich \ uldig Dies gilt elbit Dann,
ennn DIE Kegeln Der Benoljen)dhatt diejen ıyall nicht vorgelehen unD näher

* D Q

K beltimmt haben ° In weldhem Umrtange Der Kecdhen)dha  bericht 3ZU erTolgen
Haf, ang ab DON Dem (Eniwiclungszulfand Der tiNion JIt aber Der

ar n gleichzeifig Urdensoberer, 10 Huldet CL Den Horgejekßten
jeines eigenen {)rDdDens ber DE VHerwaltung Der Utillion keine Kechen)dhatt, Da
CL NUTL auT TUn Des kanoni)dhen (Behor]ams 1 Dem gegenüber Au
Deranimorien Hat 'Bei KontliktsTtällen wilden Dem uperlo0r ECCIESIA-
STICUS .n  und dem DUper10T regularıs in e311g aut ‘Derjonal ODEeT aut

Yeirei „Wuum In Toederatiıs Ameri1cae"' 13 De3z. 1540 G1l 514 55 1r. 91
$ie verlchiedenen Beligmoöglichfeitfen beiprochen De)ONDErS 5316 a 13

Xsgl. DIE amerifani)dhen Bartikfular: unDd UlienarıynNDDdDen O00411 C Die 11
4 Die. 3 Nılles, Commentarıum In Gonecıl1iıum Plenarıum Baltımorense.

Innsbruck 1558 590 Smits, (I11 Second Plenary Counecıiıl OT Baltımore.
NEW Ork 15(4 H Tannıng, Art. „L’roperty Eccles1i1astical In the Uniıted

(D Knecyel. 1 (1911) 4'(9 S

qa T'a AD Norwerglae A A aı 1881 GCO1} IB 153 Nr. 1553{ H ahbeafi amen In exercenda s {L quetforıtate Provınecı])alem ul super]10rem
immedıiatum. HYeirei A wyebr. 1550 eEt. oben.

NOUV. Rev ecO. 0583 ad 111S e HAAA
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Hermögenstragen, prävaliert DIE Anlicht 0eS r)tern aber Der ‘Kekurs
Den Apoltolildhen u (Dropaganda) immer ojfen

Um überhaupt Kontliktställe unDd Urgernis ZU vermeiden, joll Der W LONS-
Di)d0T, welcdher mit einer ÖYrdensgejellldhaft arbeitet, einerlei ob el eIbit
Hr angehör 0Der nicht, DON AUntang Die vermögensrecdtlicdhen Herhältnille
kontraktlı yeltlegen 0Der yalls DIes unfterlajjen WULDE, Durch na  rägliche @—  “  e  B(Ent)dheiwungen Der VDPropaganda ordnen Yen eBieres e)\d  — telTach auch
in ıyorm eines atutum 0Der us v1ivendl, Der DON beiden ‘Darteien s a ’ S n B a
ausgearbeitet unDd DON Der ‘Propaganda approbiert unD on au Ddem Brunde
nicht jelten nöfig WIrD, weil DIE ver)cdhiedenartigen unDd wechjelnden Herhältnilje,

n S sı Q n aa
DE

we eine gerechte Herteilung Der Keijlekolten, Der KRranken: unDd ilters:
pen)ionen beeinfluljen, einer be)ondern egelung edürten

Sowohl Der SUperIOT eccleslasticus als audch Der Superlior regularıs
Ronnen \ich, wenn nöLig, ın Der VBerwaltung einen be)ondern ebiltfen (Prokurator,
Okonom u)w.) heranziehen, deljen Betrugnil)e vielTach JaBungsgemä yeitgelegt
0Der DON Den ern nübher e)timm werDden, unDd WwWIie oTt CT ım

OIE Kecdhnungsbücher 0Der Den Recdhnungsabihlu vorzulegen hat YNıie P  I I
Stelung Der 1))10nNS- unDd Yrdensprokuratoren ÜL n einheitlich geregelt.
WAas anders verhält \1cH mit Dem Hirskolegium, Das Der Superlor ‘l
eccleslastieus TÜr DIE Berwaltung jeines ebietes, be)onDders Der zeitlichen ufer
aUus Den erjJahrenen ANti)|ionaren als atgeber ZUu berurten unD in wichtigeren B3 N  ED7
Dingen  E zu hHören haft.  B na Dıejem bi  en Wal mwIie Das ollegium auch

A D31 „Hine mi1ss1onarıl regulares duplıecı igantur obedientla, una erga caput
Miss1ion1s, altera Crga super1orem regularem. In asu conflıetus prima praeferrı1

nNstr. addebet, quıppe QUaE Cal Crga ipsam SUDFeIMAaNı 1S auectoriıtatem.**
Vıe. Ap Tunk ()rient. enl 1881 Coll I1 156 Nr 19558 ad

YIIs Yp  es ei)pie TÜr DIE Abarenzung DEr beiderljeitigen el in Vermbdgens-
angelegenheiten gilt DIE Yropagandaent)heidung Sanı 1556 O: 11 DA
Nr 1651 ad 5 „Quoa admınıstrationem redituum N oper1ıbus rel1ig10sorum PLO-
venjıentium atatuııtur

Administratıo redituum collegiorum ef cConvictuum, ıtem retriıbutionum (QUaE
singulıs X stipendi11s Missarıum ei juriıbus stolae vel industrıa personalı
provenlunt, q d Superlores regulares pertinet.

Viearilus Apostolicus permittitfur statuere cathedratieum quod s1bı solvatur,
anfea approbandum. E  A pension1ıbus VEeTr’'O capellanorum militarıum, quod
honestae EOTUM sustentationı superesi, Superlor1 reguları ofum Tadafiur 1carıo0
Apostolico,

Proventus, de quıbus dıiıetum est, 1O  — Exira Missionem, sed IN oper1bus
Misslionis impendendi Sun(; qd unc Ilınem Super10r regularıs sıingulıs trienn1ıls

Congregatlioni rationem de eddere eNeLiur.
teje unäch!t TUr DIE Wiijionen DEr Geje Selu gefirofjene Enti)hHeidung hat

eine ermwetiterie Bedeuiung erlangt val. 509 ım Index rerum).
Concılıum Prov. W estmonast. I1 qad VYIL ((OLE I1 153 ofe.
VBal HFr Bernardus a D ndermatfii, uftfum qucfiorıtate Summ1ı

Pontifieis Sacra ON2ZT. de Prop. 41 definıtive approbatum DI'O missionıbus
(Ordini Minorum Capuceinorum eCOomMMI1SSIS. Rom 1893 Nr. 63— 170 Stafutum Se

modus vivendı servandus In m1]ıss1ıon1ıbus Congregation1s Cordium esu e Marıae
NeCcNoOonN Adorationis perpeiuae Sacramenti Altarıs. Rom 1908 (Bicpusväter).
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E Braam: HUr kircdhlichen BHermögensvermwaltung ın Den Mii)Nionen.

W S P O Rur3 enannt wWiIrd omm: ım allgemeinen NUurTr eine „beratende  D Stimme 3u
Ycenn \1ch aber Die Errichtung DON Kircdhen, Häujern, ollegien unDd Schulen
andelt, DAr Der iı onsbildor nicht OIie Niehrhet jeinert atgeber ohneE ı A a - be]jonDdere Butheiung Der Dropaganda vorgehen. In Diejer beratenden Körper-
\aftt, Der be)onders auUd) DIE rürung Der KecdhenIqhattsberichte, DIie wenig)tens
Ährlich DON Dden i Lons)tationen einlautTen ollen, unDd Öie Bewiligung DES

A Haushaltsplanes 3u)feht, hat Man eine DIe e DES NtiNionsobern in etwa
W ein|dhränkenDde Körpe DOT \ich, DIE reilich in ihrer primitiven ıyorm noch*1 W  D weit DON Den gemeinrecdhtlicdhen Domkapiteln enttTern unDd auch nicht, wıie te)e,n a be)ondere (Eigenitumsrtechte beligßt|  i1 Yın Den Aurlidhtsrecdhten DCS Di aftes nehmen in i ionsgebieten,f

Deren Örganijation ereits weiter vorangelhHritten it, DIE V1ICATIUI loranel!
teil, OIieE e{wa DIie Stellung Der heimatlicdhen ec)anten einnehmen. Gie Jind
Diliriktsvor|teher, Denen mebhrere Stationen mit)amt Dden tijionaren (Rektoren)
unter|tellt \ind en Der Au7licht über 0ASs religiö)e en Der (BemeindenE  7i d f a A  n  «n —— unDd Uti)ionare (3 Jahresererzitien) a  en vermögenstEHlı In ina

E
S llS NUuUL DIEe VICATII OTAanel DIE Bolmacht, DIE ii)ion DOT Ddem Itaatlidhen yorum

D u AA ZU Dertreien Nıie VICaTI a  en Dort rerner Die jJüährlichen KRecdhen|qhattsberichte,
bevor diejelben Den po ar weiter gehen, ZUu Kontrollieren unDd, ennn

nötig, 3ZUu verbeljern; \1e zeidhnen auch beim £0De eines tionNarS, yür Den 1
einen Stelvertreter ELNENNEN, den Jiacdlap DCS Herltorbenen au unDd enden
DAaAs Jnventar Dden Bildhot

\ 8) 1915/16,
S  NIr Qepl. 1569 „Consilium PE X nonnullıs prudentior1ibus missionarlis

Vie. Ap designandis econNstare debet, quıbus 1pse Vıece. In negot1lis gTaVvlOr1s8  ' e a1ıt (die NOVIS ececles11is aıIM moOomentii agel, COTUMYUC qaudıet consılla ;fi 35 domi1bus, colleg11s, scholis Iundandıs NUNY Ua aget contira Major1s sanlorisqueW  E 8 M1iSS10NAT10TUM partıs econsilium.** C611 11 4 ad d Cep 1553
„Hoc CONSCSSU ut] Vıc. Äp. Ql VE ad tractatııonem LTEeIT’UHNN ipsarum temporalıum
gerendam, S1Ve antequam ad qlıenatıones eiLıCleENdaAasSs L’eIN AD Sedi roponat, S1Vve
q d exercendam vigilantiam CIrca admınıstrationes speclales bonorum un1uscujJusqueD christianıtatıs, oblatıonum collectarum, SIV! qd revıisıonem redditionis ratiıonum,n E v QUaNl singulıs annıs misslonarıi], servafta quo Regulares Constitutione ‚Romanos
Pontifices' Viecarlis ADp exhıbere tenentur."* (Hakl 11 195 A VBalWW RE S WDE E OE OE DAZU Statıuften Der S©ynoDe ıMn Kamerun, 1906, DEr Hat )o(l \ zwei bis
reimal ährlich ND jedesmal, IDeENMNN DEr po 1Lr DIeE Anlichten über wichtige Hragen
vernehmen will, verJammeln. “ IIC ate müllen in DEr JYiähe DES po Yiitars wohnen.
(J OUr., sımma decretorum synodalıum u-tchuen et. ongkong, Hongkong
1910; 140 BHei einungsver|dhiedenheit joll DEr Bilchol nicht handeln „1NCONsulta

Congregatione**,— E Xbän.ez, K SI
4 /6, DIC. ber Delegation u1nD Wrozekverjahren In ina val sıumma

deecretorum synodalıum 134 Über DIeE ite foranla, V1iCcarlus foraneus
Dal. Herrarıs, Prompta bıhliotheca VII1 (1860) 1123 qula forıs SE

Exira loeum ın UJUO es eplscopalıs reperitur, epl1scop1 V1Cces agıt juxta Tadıtfam
sıbı potestatem

© Ybanez, 141 NT. 190; 1 Nr. 169 CL (7041 Nr. 295,“ G 1eJe ujgaben einem mM1sSsS10ONAarıus antiquior 3ugeldhrieben werDden (28 SuliH BED
}
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YHıe vermögensrtecdhtliche Stelung DCS einJacdhen Nii))ionsprielters Üt,
Was DIE Berwaltung DEeS on sgutes beirilt, Rlar unDd Durcdhlichtig, aber
nicht 19 einheitlich e3zügli jeiner privatrechtlicdhen (ErwerbsTähigkeit. In Der
Berwaltung DeSs Kirdhengutes en DIie Wiilonare unDd Teue
arbeiter * ihrer Horgejekten jein, Denen ite Dden obigen Austührungen enf)precdhenD
gewijjenhafte Nechen)haft Huldig in Selb)iver)tändlich Können Die BHorgelekten
ihre Untergebenen ım emwil)en verpilichten, nicht NULr ÖIEe 1))LONS- unDd )on)fige
Kircdhengüter beltimmungsgemäp ZU gebrauchen, onNdern auch alle jene Schritte
3ZUu unternehmen, we zZUr bürgerlicdh-recdhtlicdhen idherung 0CS Kircdhengutes
erTorDdert \inD, WDenn DIE mit Nitionsalmojen erworbenen ufter durch
(Erlangung DEr ‘Derjon ihrem relgiös-caritativen WE auernd
erhalten werDden können &. nlıcdhes gilt ın Leitamentsangelegenheiten, we V E D SE  E D SI
0AS Kircdhengut eirejren. Schwerer Üt DIE Tage nach DEr privaktrecdhtlidhen
ellung DeSs katholil]dhen i ionNars auT run DCeSs Kirdhenrechts Au be
antworten Yln \1ch \qließt Der at  ilde i ionsberut 0as Drivateigentum

n} au  b Yber eben)o UL auch, DaR ÖIE Haupt)topRraft DeS '|
Anpoltolates DUrCh Dden gejelidhaftlidhen Hu u)ammen)chI jeiner Yier:

trefer 1zielt WuUrDde Der (Einzelmijlionar 0PS yrühen Ytittelalters unDd Des
Orilflidhen “lltertums WwWuUrDe in jeiner i)olierten Jtethode, wWenn er überhaupt
eine atte, z3weirTellos DON )päteren überirojfen, DIe \1ch organılierten unDd
3U apoltolildhen “ierbänden u)Jammen]|dlo)}en Dieljer u)ammen|dhluß Tührte 3ZUL

Der iı Nonsmittel unDd DEeSs irdijhen Vermögens. Yltan en
NUurLr DIe erknüptfung DCS 1)10NS- unDd Armutsideals, DIE \ıch auc) }eufe noch, niıcht NUuTL in Dden eigentlichen Yrdens-, jondern auch in Den Yelt:
prie)termi]]ionen, wenngleich in ver|chiedenem TAaDde, vorNnNDet. Die (Bemein)am-
keit Des NtiNionsvermögens ewirkt DD elbit eine Belhränkung Der e

—— —rr —”r . OR Y LU  W WE NR L
DECS (Einzelnen, ÖIEe ım Jnterel)e Der kirchlidhen 2Birk)Jamkei Zu wün|cdhen üt,
aber nicht bis ZUTt völigen ‘Dreisgabe eglidhen Drivateigentums ausgedehnt

werden braucht. Der OYrdensmi))ionar hat, Wenn ET einem en mit
\treng'tem rmutsgelübde angehört unDd DIE 3ivilgejekgebung geltattet, Rein
Drivateigentum. Seine kirdenrechtliche Stelung bietet, 081! \ich beirachtet, DaAS
Kräfttigite Schußmitte DIe Hab)ucht unDd den (Be13, DIE \ on 10 mande
ühende Niti)lion ZUgrUNDEe etien Die Herhalini]je 0es wirklidhen $ebhens
aber geltatten NUuTr jelten DIE DCeS Urmutsideals, )0
DaR Den KRegularmi)|ionaren DIE AUnnahme unDd Berausgabung DON Beld, WeEeNN

nöNg, geltattet wWiIrd (quatenus OTaVIS sS1 necessitas praevıa S11-
DeTIOTIS licentis). 1eje ockerung Der Armutsverpflidhtung Ut nach DEr

Coll \ 154 ptfe ad A ()ONC. Prov. W estmon S)As Snventar über alles, Was

AUTL in gehört, WICD Dem MWijjionsprieltfer beim ntiritt einer nNeuen telle DIN
Vicarius foraneus DDEeLr einem anDdern Deputierien überreicht,

S©ynode DDNMN Schan]i 18580 ad
al oben 210, Unm.
Moniıta mMiss1ioNnNarlos Congregationis NNO 1555, Hong-

kong 1893,
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(En3yRlika DO  s Juni 18589, we \1cH mit Den UiiNionaren 0eSs KapuzinerD A a OTrDeNS berakt 0 3ZU verlftehen, DAaR jejelben WeDer Niekalmojen, noch}  { Den VBergütungen ür jeellorgliche rbeiten, TÜr irgenDdeine körperliche ODer
geilfige Lätigkeit, noch Drivatgeldhenken irgenDdein igentumsrecht \1ch (C1»

werben I0 DIE ivilgejeBgebung Da3u 1öf1gT, WITD auch kir  icherjeits Den
Jiitaliedern Der in eDde \tehenden en OTE ıyäühigkeit verliehen, Drivat-
eigentum ermwmerben uUunD ehalten. Ylsie immer \icH DIE Beoba  ung
DPS Armutsgelübdes bei Den Ordensmi)]ionaren geltaltet, 1e)e unterwerTen
1005 Treiwillig irgendwelchen Ein)hränkungen vermSögensrecdhtlicher Art, ÖIE
uber Diejenigen Der Weltprieltermi)ionare hinausgehen unDd mwIie ÖIE Der leßteren
bei gewiljenh Beobacdhtung HUL AUM Orieile Der JJtiNion gereichen Rüonnen

Yie (Einzeltrage, OD DASj]eNIgE, WUaS Der cl onar DUCCH ner]önliche Ylrbeit
TWwIrhT, ihm per]önlich gehörtt D3w Den I jeines Yrdens 0DeTr er
DEer Utillion übergeht, UL nicht einheitlich gerege unDd beltimmt \1ch DOL allem
nach Den Abmadungen wildhen 1))L0NS- unDd Yrdensobern unD nach Den
KRegeln Der einzelnen— ‘ Im allgemeinen werDden Kirdenkollekten,
Stolgebühren unDd alles, [DUS Der 1))tonar DUr Ausübung jeinerPa geiltlidhen Lätigkeit verdient, nach Den Kegeln Der Konltitution „ROMANOS
Pontiftices“ armeren Ytillionen als TÜr Rultus unD ACiNonNSZwece (JE=
penNDdei beiracdhten jein 80 OIE Ntillion Deljer undier 0Der überhaupt
OIE irchlı Yrganijation \hon ber DIE AUntangsitadien hinausgekommen UL,
WICD mMan 0ASs allgemeine Bewohnheitsrecht anmwenDen Können, DAa DAas O  1E E “lmt jeinen nDaber rnahri unDd W DUr DIE DBerwaltung desjelben GEWONNEN
WIrD, igentum Des Amtsinhabers D3w Der geiltflicdhen Benoljen|hatt wird, DEr PT

angehört. jedentals \InD 012 Dropagandabeltimmungen wona DIE Hinter-
La)) Der ver|torbenen il ionare DIE ‘Dropaganda D3w un DIEB ’ ”” C N on yällt, nicht überall zufre]TenD, )ondern NUuL DC, DEer iı Lonar GUnz
unDd QUuL DON Dden Almojen Der ‘Dropaganda D3w DEr Jtillion ebt 150 eiInevv R OE G Vrdensg  Jen  haftt OIE ANusrültung, OIieEe WohHnungseinridhtung TÜr ihre

Sg  -  rn i ionare e bleibt Die)es beim £0DE DEeSs JC onNarsS jelbltredenD iIm (kigentum
Der Benoljen|hat unD WIrD zweckent)predhenD Dem JiachTolger Uüberwiejen, W1eA Denn überhaupt Das einmal in einem i ionsgebiet erworbene (But diejem In

(Joll 11 Nr. SE
A al C©yNO0De DD SchHan)ı „Nullı M1iss10onNarıo0o vel sSqecerdotı lı ceaf

UeEINETE terr1ıtor1a, domus, ve] 1ıa quod qQquomodocumque acquıirıftiur
U Exrercıl1ıum SaCcrı mMını]ısfiferıl Q1NE I1centja DFroprIıl Vıcarı Apostolicı, uua
et1am obtenta, NnOoNNI1IsSI nOMmMINE Miss1on1s, m1 pOotLerunt. 10 ql qula S1C0T
ST M1ss10n1Ss, vicetum el vestitum 1Ds1 suppeditare, ıfa quıdqul1i acquıirıfur D
exercıtıiıum UOrdıniıs, DOSL obıtuım EO1T’U1D qa Missionem pertinet, a(deo ut nequeant
de honis testarı In iaqavorem conjunectorum.*‘ GColl IL 908 Nr 088

om 8 en CZ  "l  h TUr China, (oll 11 U7 Nr. 0U ; Auq (Bra allgemein,
O 305 Nr. 4491 ‚)S Congregatlio, iınhaerendo deecretis hNOC qlıas edit1s,
deerevıl spolıa I OmMNıU mM empore IN1SS10NIS acquisıtarum 10  - MmMOdo N1SS10-
Nnarlıs, SEA et1am qa KP1ISCODIS Kegularıbus, AUTL’C el sumptibus ejusdem InD aı  55 a In1ıss1ıONe degent1bus, DOSL FUOL’ULL Obıtum ad spectare, ei In uıtılıtatem M 1SS10-
N1ıS erogand a‚“
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geziemenDder ejje 3ZU erhalten UL, müßten Denn ganz be)onDdere (Bründe
eine Übertragung rätlich er|dheinen aljen, Unter|tüßung armerer (Bebiete,
bei DEr aber eventuelle edenken, e{mwma kolonialpolitilcher atur, ZU De-
a  en waren.

Jcit be)onderem Jtacdhdruck f auch Dden Weltprieltermi))ionaren in Olt
alien * Der eigenmächtige (Frmerb DON Yiegen)haften unDd )onltigen Jmmobilien
verboten, elbit Wenn te Die Kolten aUS ihrem per]önlicdhen (Eigentum beltreiten
wolen Der (Frwerb it NUuTrn zugun|ten Der JJti)lion unDd NUurLr mit \hriftlicher FA DA
(GFrlaubnis 0Cs Apoltolildhen Yiikars gelfattet, Ddellen Anweilungen ezügli
DCS Le|tamentsaktes ÖIE rielter \1cH ZU ügen haben. (Fs ÜL ihnen yerner
verboten, ohne (Frlaubnis Der kircdhlidhen Behörde DON Den eingeborenen rilten
0Der Den Heiden (Beld zu leihen 0Der oldhes diejelben verleihen *. GSie
bedürtfen jener (GFrlaubnis auch, Wenn 1G auT eigene KRolten DEr Uiilion ein
Brund|tick erwerben 0Der c1n Wtionswerk errichten wolen, eben)o wWie ennn

1G DIEeSs mit Den terTür geltirfeten NtiNionsalmojen 3Uu tun beabili  igen. Yas
DEr MtiNionsprielter einmal zugunifen Der Ycillion auUS eigenem (BelDd angeleq
hat, UL in 0as igentum derjelben übergegangen unDd DAr bei HerjeBungen I
nicht enitern unDd mitgeTührt wWerDden. Dies gilt auch DON Der Kircdhen-
aus)tattung, Schmuckgegen|tänden ( Deren Bejeitigung Dem er

Itändli WwWAare und ZUM rgernis gereichte. Diejen unDd ähnlidhen Bor|chriften
\ind ım Bereiche Der oltaliatiı)dhen Wtillionen nicht NUT ÖiEe europAdilhen Jiiionare,
ondern auch DIe O O O ] unterworten. yür i)hren Unterhalt "E3 T7
)Jorgen DIEe einzelnen BilhöTe, we eine gemein)ame ür Öie eingeborenen
rielter errichten pflegen ine Kecdhtisbeldhränkung, DIE yür alle Niilionare
ohne Ausnahme belteht, aber be)onders DIE europäilden DeituNt, UL ie)e, DaR
lie ohne Butheipung DEr ‘Dropaganda 0Der Der )on)figen ern Reine 1))ionS-
almojen ammeln Dürfen 10 DAaR au Tun mangelnder Bevollmächtigung un  a  Kadenjenigen entgegengeirefien werden kann, DIE DUTCCH unberugtes unDd \ winDdel-
hartes Aurtreiben DON JiiNionsalmojen DIe materielle Vage Der Jiiionen Pa , @  —_  —  I  —— —.  /  |\ äbdigen beablicdhtigen °. Der infache i ionsprielter , MAg el innerhalb E A &E WE S HE AAA
0Der außerhalb jeines Wtijionsgebietes verweilen, Mag er ZBeltprielter 0Der
Ordensmiljlionar jein, wWIiIrD Dden mandherlei Belugniljen unDd Berpflichtungen,
die er dem Kirdhengut gegenüber haft, DAaADUrCH gerecht, DAR OIeE DOnNn jeinen

VBal. Regula Societatis Missionis K xfieras Art. 141, in Acta el deecreta
primae Synodiı Reglonalıs Japonljae elt Coreae Nagasakı habıtae 18590, Hongkong
1803, 110 cta et (lecretia ertiae synodı quintae Reg1on1s S1inensIis Hong-

AT Ybaäanez,  an 141 S55 Nr 191kong 1909, LE  u S5S. Summa deeretorum
ber DIE a  eile, welche DATAUS jr DIE prielterliche Fätigfeit enti}tehen val. Synodus

Vieariatus Sutchuensis 1803 Cap ad A ad Hongkong 1892, 107
Jubet CTr’gO sSynodus (SufifchuensI1s 1850, Cap I NrT. VLE ul quotannıs de

pecunla accepfia el impensa rationem fideliıter reddant, superfluum ın hursa
COMMUNI apud Kpiscopum refandan (T Synodaldekrete DONMN Beking, 1880. 12L

Yhbhanez 140Cap DE Goll IB 507
nstr. 27 YWitai 1881 Gl 11 D 1553 Nr 1553 ad
Wiijionsiollekten unDd SchwinDdler. 1912/13, 162
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bejondern ern erlal)enen Borlchrirten ITE be7olat InD DOT allem DIEe e  en
\ attsberichte, OIE elr ahrlich ODer noch er abzulierern haft, gewilenhatt
ertigt. Ylus ihnen * Ur ohne WwWeilteres erlichtlich welche (Einnahmen unD Yııs

” Sn gaben DIEe einzelnen Stationen gehabt aben, unDd DAdUrcH, DAaR Der Boranıcdhlaag

}

e z yTür DAaSsS nNeue Kecdhnungsjahr mf jeinen verlIdhiedenen ‘Dolten ewillig wWILD,
oMmMmmMm DiE AUbhängigkeit DDON Den kirdlicdhen Horgejekten ZUuL Benüge ZUMm
USDOTU:

(hinen wichtigen ıyaktor TUr DASs zultandekommen, ÖIE rhaltung unDd
Herwaltung 0eSs JtiNonsvermögens bilden DIie Chriltengemeinden, DIie m11-
unfier DIE einzigen He  Sträger DEes JtiNionsgutes nach taatlihem Kecht 1InD
unDd ın yorm DON mebr ODEeTr weniger ausgebauften Kirdhenvor|tänden \1ch
Der VHerwaltung desjelben Deteiligen. Yie Frage, oD Deljer UL, DAaSs 1))10NS-
qut YJUun3 au 7 Den Ytamen Der (Bemeinden ajjen 0Der au Y ÖIE ‘Derlon
0PS kirchlichen Qbern £, UL nicht DT10T] U entcheiden, onNDdern nach Den 1116

Der ‚WWUgejeBgebung unDd Dem ultande Der (BemeinDde \ich ergebenden er
häliniılıen Yıe inrichtung DON Kirdhenvor|Länden, WO 100 1m DOTL:

genannten ıyalle UunDd auch bei TortichreitenDder Örganılation Der i Lons
gemeinden eraibt, hat nach hHeimatlichen Norbildern * unD ım Sinmne 0es
gemeinen e erTolgen. (S erubrig 100 A betonen, DAaRB nach Dem
Irıdentinum Sess 2 Cap e Keiorm alle, we Der Herwaltung
DCS Kirdhenvermögens unDd ommer Stirltungen teilnehmen, DOM Bildho7 zUur
Kecdhen!cdhatt DerDden KOonnen, INAdg ihre Berwaltung AuUC DON anDderer
eite bereits Kontrollier werden *. Yas en Der (Bemeinden, \1ch IMN diejer
Yerwaltung au beteiligen, r)teht aber er!t Dann, IDEeNN DIE naturrechtliche
erTullit ÜL, Dah 10 Au ihren Y)titteln TUr DiE Kul  skolten (Kirche, Utenlilien
yJur Den Bottesdienlt), TÜr Den Unterhalt DeSs ti)ionars aurgekommen \ınd
Y)ie (FrkRenninis diejer jeßt allerdings \qon einen größern yorf|chrift
0es Uhriltentums DOLTAUS ber en iejelbe U Den Bewiljenspilicdhten Der
rilten gehört 10 gehört auch u Den Dilicdhten einer vernuntkigen JC oNS-— ‘ verwaltung, jene (rkennmis Dermitteln unDd DAas Solidariıtätsgeruhl DeTr Ubhrilten
durch materielle Yeiltungen ür kirchliche we erproben unDd u tärken
Ylsann unD ın weldhem Umfrtange 01IPeS e\dhe Dat, aruüuber hHai Rirchen-
echilich Der Ntiionsobere Definden. Yıe ughei muß hier DON UNUTN-

gebrachter arte WIe DDN ‚zaghattigkeit jernhalten. ‘im Interel)e DEr geiltlichen
Lätigkeit ÜL wünlcdhen, DAr DeTr Jti)Nionar nicht per]önlich OIe Ybaaben
erhebit, onNdern OIes DUrCH einen verirauenSwUrdIGEN ’aien (Ratechiften)

Yie yorm Des morali)dhen HWAaNnges, Joweit ein oldher angebracht UT,Läßt
Bal DAS DOrMular DEr eiben afer. 1915/16,
Üal uber Diesbezugliche Aweijel NSLITE. Vıie App ndılar. ()rjent. Cepi

1869 (D D q ( qa 28
KD Amer. epf. CO

N 1 1738
11tt. ADD Pıl VIL, Aug 15292

(de o Car 1516 20811 Nr 13
YXYbänez, 144 Nr 195
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äng DON Den Um|tänden ab jedentTalls Ware HöcdhIt-unwÜrDIg unDd adelns:=
WEeTT, ennn cin Wti)ionar jeine geiltflidhen Dientleiltungen denjenigen ver)agen
wo  e, OIE \1cH trauben, 3zUu Den Kultuskolten beizulfeuern AUnDdererjeits muß l
Dden übe  1ebenen 1yer Der rilten, DIE über ihre Krärtte ın unangebrachter eıje
yür DIE Ber|qhSnerung 0es Botteshaujes orgen, in gemel)enen Brenzen halten

Yas Kirdhengut in tiNionsgebieten, jei NunNn eigentliches Jti)|ionS-
0Der jei {IrDens- D3wW Kongregationsgut, rireut \1cH als oldhes 0es be
ondern kirdenrecdhtlicdhen Söchußes, Der relativen Unveräußerlidhkeit. ABr AI
Die Beräußerung DON KRirchengut *, jeine te  1  e Belaltung 0Der VBerkürzung
Al NUuLr unier gejeblidhen GSolemnitäten geltaitet. u diejen gehört eine justa

urgens neCcessitas, evidens uul  S, chrıstlana cCarltas) unDd DIE
Hultimmung DEr kirdlichen Behörde. Jiach Der Bulle „Ambitiosae“ DO  z

Niärz 14658, Deren eltung yür mande (Bebiete Ängere el \frittig WUrL,
eufe aber auT TUn Der „Apostolicae Sedis“ RT 1869
Jür europällcdhe unDd außereuropäildhe YänDder anerkannt wIrD muß ZUL Wier. ““D—  E —C
üußerung DON kircdhlidhen mmobilien unDd wertvolen Obilien unier Sfirate
DEr excComMUNICAtIO nemi1inı reservata ÖIE vorhergehende pÄpltliche (Fr
aubnis eingeholt werDden. we rleichterung Der kırdhlicdhen Bermögensver-
waltung werden Den i))}ionsbildöTen, eben)o WIe Dem Heimatepi)kopat, aut i 5 Z S iabeltimmte ‚zeit außerordentliche ‚yakultäten ZUL Heräußerung DON Kircdhengut
gegeben, Deren ebrauch aber ewilje Bedingungen geRnüp Üt, DOL allem
DEr nachheriger BHerichter|tattung unterliegt *. on Der vorhergehenden
obrigkeitlidhen Benehmigung ın )eIb)treden jene Beräußerungen AUSGENOTMINEN, _ <
ÖIe ım Jnterelje einer rationellen Herwaltung erTordert werden, DEr

‘Bei Derregelmäßige VHerkaut DON (Erträgniljen landwirt|chatilicher uftfer
Umgeltaltung DEer wirt|qharytlidhen Verhältnilje gegenüber Irüheren Heiten ilt

begreitlich, DaR OIeE ältere ir  $  e Bejeßgebung inbeire DES benepla-
C1LUM apostolicum TÜr OIe VHeräußerung DON Kircdhengütern Der (Ergänzung BD ..ü..

a e KT
E7' X

DedartT. Niandes CL NLONS-» unD Kloltergut Dürfke eufe ın Wertpapieren
titulı anonymi) angeleqg jein Können 1eJe ohHne päpitliche Bevolmächtigung ——

vertaulcht werDden » Yltan ITD ILOB einer entgegen|tehenden En  eidung Der i  ‘
Konzilskongregation U yebr 1906, DIE nıcht als Definitives Kecht be SEn a aa
trachtet wIrLD, Dden Lau|d, oweit er m moDdernen (Büterverkehr unD DOüOnNn einer

Goll 492() Nr 713 qa
1803teje ahnung DEr alten 5ynodus Viearijatus Sutchuensıis

ad AAIL ed Hongkong, 107, (QegeEN DIeE D  are GSeldenaus)tattung hine]i) Gottes:
häujler WIL. noch Heute wiederholt. YX-Dal  eZ, 145

aqmuller, 11 457 . ern3, H1
ern3, 153
ur DIE Heimat ın DEr (Er30i0zeje DIin Boat, YDas Ar  1  € VBermdgens- — -

recht, Din 44) ohHne DAR eine Werigrenze jeltgelebi Ur ur DIie W  Dnen
11 D, NSir. a Patrıarch Arm ult WD DIE VYorlicdhtsmakregeln

ur DIE einzelnen VBeräußerungsarien belprochen \inDd e privileg1ls episcoporum A me-
ricae Latinae el Insularum Philıppinarum. Aecta DOS Ssedıs 11 (1910) 219 Nr V:LT
Wertgrenze 000 4‘hire.

Heitichrift 1ur Niijionswilen)dhatt.
5 ” AA  E ’’ T  a
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jad)gemäßen Berwaltung gerordert wird, als 3ulä)lig inltellen Rönnen ıyrel:
lich DarT el nicht U einem protfe)|ionellen Handel werden unDd ın ocin reines
SpeRkulationsgelhäft ausarten “'1 Der eigentlich lukrative Handel“ Der in jeinem el Uber ÖIE BeDdUrt-
1) Der Selblterhaltung einer iı ion (SRkonomilder Handel) unDd uüber Den
Konnaturalen (Ertrag 0CS NtiNionsgutes unD DEr Tätigkeit DCeS eigenen ‘Der
j)onals (indultrieller Handel) hinausgeht, Tällt Uunier OIE Den Klerikern unD
Aii))ionaren verbotenen Beldhättigungen. Yie diesbezügliche (Beljeßgebung, Jowie” FT Dr DIie territoriale (Ein|dhränkung ihrer Sirarbeltimmungen, ÖIEe mit Den DOl0nıa
wr  arltlidhen Intereljen Irüherer ‚zeiten in zu)ammenhang \tehen bedart
einer bejondern Behandlung. Wenn auch ÖIE Drinzipien Des Kirdhenre  S
ZUT Wahrung Der ur DESs geiltlicdhen StanDdes unDd ZUL icdherung Der

religiö)en Nti)ionsautfgabe eIs diejelben leiben, )0 it nıcht DeL:

Rennen, DAR innerhalb 0PS Kahmens Der kirdlichen BejeBgebung noch ple
LAUM bleibt ylr wirt)cqharttliche Betatigung Der Ati)lionen. (ESs Rannn nıcht
verboten werden, DAaR Der Ntilionar mit eigenem ei)pIE Den unkultivierten
Y3ölkern neben Dem ()ra 0As Labora beibringe. Behört Doch DIE rbeits
er3iehung unDd DIE Selblterhaltung AL Den allerdinags NUL akz3identellen Aur— —A  E gaben Der Y Jti)ion DaR ÖIE JtiNonare DUCCH rüundung einer
andelsgejelicha 0Der einer Jon)tigen andelsrecdhtlichen DBereinigung, W1e

in Den eu  en Kolonien telTach e\cdh UL, 1005 nicht DIEE S irchlı  e BejeBgebung vertfehlen, ıi deshalb nicht Au bezweiteln, weil ınan ÖIE
orteile , OIE Cariıtatiıvvermögensrecdhtlichen we ivilgejeBgebung Den

Rulturellen Unternehmungen Der JJii)lion ewäahrt, 100 unbedenklich verldamen
DarT, Joweit DAS jewetilige Kolonialrecht unDd OIE Konniven3 Der Vokalbehörden

geltattet. Das Jiaturlich)te WwWaAare Yreilich, DAaR DIE WtiNonsorgane unDd
-Organismen auch als \Itaatlı anerkannt WUurDden. ber DIE angel
in Diejer Beziehung, DIE on ZUL zeit DCS panı]ld)-porkugielildhen DO10NnN1a
e Den Antang DEr belondern NtiNionshierarcdhie im egen
)aß ZUL ordentlidhen Kirdhenverfallung begründeten, a  en \ich ım weitenL S  e d
Bereich 0S enaglildhen e unD In Den unabhängigen heidnilchen Gfaaten
ZUM gewöihnliche Vebenselement Der katholilqhen Uti)ion herausgebildet.
Dürtten vielleicht nicht ÖIEe vermögensrechtlicdhen VBerhältni]je, unfier Denen jeweils
DIe (Blaubensboten ewirkt haben, in VHerbindung m114 Dem kırdlichen ‚yaRultäten
recht einen beadtenswerten Veitrfaden bieten TÜr OIE Darjtelung Des üubern
unDd innern, DCes hierarchilcdhen unD paltorellen ntwicklungsganges Der ai c  B en li)dhen Zeltmi]]ion -

D Vermeersch, Perjiodica 11 (1906) sr
Wa Bellon, im vermeersch, NOUV. Hev theol 39 (1907) 430
al Sanjen, Urdensrecht, 1321

1909 131 (Satholijcdhe 1nD yroteltanti)dhe WiiNonsalmojen) aqamuller,
D Y »60 Sannn Mın Uap., 9I J 491e Wtilionen In SnDdien, ına

ND pan (‘Baderborn 193 D44 (Bapliliche HanDdelsverbote ım Snterelje Der
portugieji|dhen Staatskajje.)


